
 

 

Dreikönigsspiel im Baindter Waldorfkindergarten 
 
 
„Ein Stern so hell und klar … „ singen helle, feine Kinderstimmchen, während der Sternenengel mit 
seinen zwei himmlischen Begleitern in fließenden, weißen Gewändern Maria und Joseph mit dem 
Jesuskind zu ihrer Krippe führen. Begleitet wird die kleine Schar von Öchselein und Eselein. 
Bereits eine Woche vorher erhielten die Familien der Schneeweißchen-Gruppe bunte, selbstbemalte 
Einladungen zu dem eigens eingeübten Dreikönigsspiel der 3-6jährigen Kinder. 
Und so schauen die Geschwisterkinder, Eltern und Großeltern vergangenen Freitagmittag ganz 
gebannt zu, wie die Heiligen drei Könige auf ihren Kamelen und mit ihrem Gefolge in die liebevoll 
gestaltete Bühne im Gruppenraum einreiten. 
 

 
 
Melchior, der rote König aus dem Morgenland, bemerkt als Erster den großen, leuchtenden Stern 
am Kindergarten-Himmel. Er bittet seinen Pagen, ihm sein goldenes Fernrohr zu reichen, um den 
Stern näher betrachten zu können. Und wahrhaftig ist es ein ganz besonderer Stern, denn der 
Sterndeuter aus des König Melchiors Gefolge liest in seinem goldenen Buch, „dass ein Kind 
geboren, von einer Jungfrau auserkoren“. Der blaue König Balthasar mit seinem Gefolge sieht 
ebenfalls von Fern den großen, hellleuchtenden Stern am Kindergarten-Firmament durch sein 
goldenes Fernrohr. Und auch der grüne König Kaspar lässt sich sein güldenes Fernrohr und Buch 
von seinem fleißigen Pagen und Sterndeuter reichen, denn „ein Stern mit hellem Schein, kündigt an 
die Geburt eines himmlischen Kindelein.“ 
 



 

 

 
 
So machen sich nun alle drei Gefolge mit kleinen Kinderfüßen und voller Begeisterung auf die weite 
Reise, um dem Stern zu folgen und dem göttlichen Kindelein ihre Gaben zu überbringen. 
Plötzlich erklingt die feine Weise „hier steht er still, der leuchtende Stern, sind wir wohl hier an 
unserem Ziel?“. Da begrüßt sie auch schon Josef und bittet die weit gereisten königlichen Gäste 
näher zu treten. Voller Ehrfurcht überreichen die drei Könige ihre mitgebrachten Gaben, Melchior  
sein Gold, Balthasar seinen Weihrauch und Kaspar die duftende Myrrhe.  
Als die Könige schließlich wieder die Heimreise angetreten haben, tritt der Sternenengel hervor und 
verkündet mit festem Stimmchen „ich will euch behüten vor Ungemach“. Von diesem himmlischen 
Schutz gut behütet, machen sich Maria und Josef mit ihrem Jesuskindlein gemeinsam und singend 
auf den Weg ins Ägypterland.  
Voller Freude lassen schließlich die Kinder noch einmal das Dreikönigslied erklingen: „„Wir kommen 
kommen daher aus dem Morgenland, wir kommen geführt von Gottes Hand. Wir wünschen euch ein 
fröhliches Jahr, Kaspar, Melchior und Balthasar.“ 
Als die letzten Töne verklingen, ertönt ein lauter und stolzer Applaus und alle Schneeweißchen-
Kinder verbeugen sich mit leuchtenden Augen und freudig glühenden Bäckchen. 
Und mit der letzten Verbeugung möchten alle kleinen und großen Leute des Baindter 
Waldorfkindergartens auch allen Leser*innen der Gemeinde Baindt ein fröhliches Neues Jahr voller 
Frohsinn, Friede und Einigkeit wünschen. 


